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AP1 -  Koordination und Öffentlichkeitsarbeit 
AP2 -  Seismische Messungen und Routineauswertung 
AP3 -  Seismizitätsbestimmende Betriebsparameter 
AP4 -  Bruchmechanik 
AP5 -  Seismische Dämpfung, Erschütterungskarten  
AP6 -  Strukturgeologische Interpretation 
      
      



Stationsnetz des MAGS2-Projektes

20 km



Oktober-Dezember 2013

Testphase Echtzeit-Betrieb mit

den Online-Daten

seit Januar 2014 

- Echtzeit-Betrieb mit 

  MAGS2-Stationskonfiguration

  (inkl. Zuordnung Insheim bzw. 

  Landau)

- Detektionen per Mail 

  an BGR, LER, Bestec GmbH

- Bestimmung der Magnitude

  über Referenzereignis

Ereignis-Detektion



Detektionen 01.10.2013 – 15.09.2016

Insgesamt 661 Detektionen

93% richtig detektiert

Fehldetektionen sind meist tektonische 
Lokalbeben im Oberrheingraben & 
angrenzender Gebiete  (z. B. Mühltal)



Insheim                                                                 Landau                                  
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rot: alle bekannten Ereignisse
blau: alle vom MAGS-Detektor identifizierten Ereignisse

Magnituden-Häufigkeits-Verteilung

 
Mc: -0.1  b: 0.89

Mc: -0.5  b: 0.84



Magnituden-Zeit-Verteilung (MAGS2)
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manuelle Lokalisierungen 01.10.2013 – 15.09.2016

Lokalisierungsungenauigkeiten:
        > 5 km
        1-5 km
        < 1 km



manuelle Lokalisierungen 01.10.2013 – 15.09.2016

(Modell: GeORG-Projekt, 2013)

Lokalisierungen wurden in BGR-Erdbebenkatalog eingepflegt.



Zusammenfassung AP2, AP3, AP6

 Ziel: Echtzeitmonitoring

 Kreuzkorrelationsdetektor als SeisComP3-Modul 
implementiert

 10/2013 – 09/2016: 661 Detektionen

 Wenige Fehldetektionen sind lokale tektonische 
Ereignisse

 verpasste Ereignisse sind sehr klein,  bzw. schlecht 
lokalisierbar

 Insheim und Landau lassen sich zuverlässig 
voneinander abgrenzen

 Seismizität im kristallinen Grundgebirge

 Lokalisierungen in BGR-Erdbebenkatalog

  → Poster von Andrea Brüstle
  → Vasterling et al. (2016)



Herdmechanismen für Insheim

- Herdmechanismen für Insheim unter
  Berücksichtigung der Polaritäten und
  Amplitudenverhältnisse
- hauptsächlich Abschiebungen
  (NNW-SSO streichend)
- einige Blattverschiebungen
- Einfluss von Lokalisierungsungenauigkeiten
  gering



Inversion des Spannungsfeldes

Größte Hauptspannungsachse �
1
 

Kleinste Hauptspannungsachse �
3

Ergebnisse sind im Einklang mit dem regionalem Spannungsfeld des Oberrheingrabens.



Bestimmung der Dämpfung

  Inversion der Seismogrameinhüllenden für verschiedene Gebiete in Deutschland
             (Eulenfeld & Wegler 2016)



Erstellen von Erschütterungskarten
Motivation

DIN 4150:
Bewertung am Ort der 
Erschütterungsmessung

MAGS

Betreiber

DMT



Erstellen von Erschütterungskarten
Vorgehen

Erschütterungsmessungen

Bodenbewegungsmodell
          PGV(Entfernung, Erdbebenstärke)

Karte der Bodenverstärkung

                

Erschütterungskarten



Erstellen von Erschütterungskarten

Erschütterungsmessungen und Erschütterungskarten für Erdbeben
→ Bestimmung der Erdbebenkorrektur (Magnitude)
→ Bestimmung der PGV für alle Entferungen vom Erdbebenherd
→ Korrektur mit Karte der Verstärkungsfaktoren
→ Erschütterungskarte



Zusammenfassung AP4, AP5

 Herdmechanismen

 Spannungsinversion

 Bestimmung der intrinsische Dämpfung und 
Streudämpfung

 Bodenbewegungsmodell für die Südpfalz aus    
PGV-Messungen erstellt

 Erstellung von Erschütterungskarten

 Simulationen zur Erklärung der Streuung der      
PGV-Messwerte um Bodenbewegunsmodell



Das Verbundprojekt MAGS2 - Mikroseismischen Aktivität geothermischer Systeme - Vom 
Einzelsystem zur großräumigen Nutzung wird durch das Bundesministerium für Wirtschaft 
und Energie (BMWi) aufgrund eines Beschlusses des Deutschen Bundestages gefördert und 
betreut vom Projektträger Jülich.

Förderkennzeichen: 0325662A

Dank an die Pfalzwerke geofuture GmbH, Bestec GmbH und der DMT  für die
Bereitstellung von Detektionen sowie Wellenform-Daten und die gute 
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